Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Ks. 7. 5 Marienwerder, den 15. Februar ö 1871 5 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. öffentliche Arbeiten während der Waffenſtillſtandsperiode 
Das 2. und 3. Stück der Gejeg: Sammlung pro Privatpäckereien zur Beförderung an fämmtliche 
1871 enthält unter: n Frankreich befindliche Truppen unter den bekannten 
Nr. 7772. die Benätigungs⸗Urkunde, betreffend eine Bedingungen (Gewicht 4 Pfund, Adreſſe per aufge⸗ 
Aenderung des Statuts der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ klebte Correſpondenzkarte, Frankirung mit 5 Sgr., 
geſellſchaft, vom 14. Dezember 1870. keine verderblichen Sachen de.) vom 3. Februar ab 
Nr 7745. das Privtlegium wegen Ausfertigung auf bei allen Poſtanſtalten angenommen werden. Der 
den Inhaber lautender Kreis ⸗ Obligationen des Schluß dieſer Beförderung iſt vorläufig auf den 
Heiligenbeiler Kreiſes im Betrage von 80,000 Thlrn., 15. Februar, Abends, in Ausficht genommen. Mög: 
vom 19. Dezember 1370. lichſt baldige Abſendung wird daher empfohlen. 
Nr. 7774. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Dezember Berlin, den 2. Februar 1871. 
1870, betreffend den Tarif wegen Erhebung der General-Boftamt. Stephan. 
Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen und 2) Von den Poſtanſtalten können von jetzt ab 
der Dampfſchiffebrucken zu Tönning. auch Formulare zu gewöhnlichen Correſpondenzkarten 
Nr. 1770. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Dezember in Quantitäten von je 5 Stück zum Preiſe von 
1870, betreffend den Uebergang der Verwaltung Groſchen brzogen werden. 
des Königlichen Kredit⸗Inſtiintes für Schleſten auf Berlin, den 3. Februar 1871. 


die Königliche Regierung zu Breslau. | General⸗Poſtamt. 
Nr. 7776. die Konzeſſions⸗Urtunde für die Braun⸗ N Stephan. 
ſchweigiſche Eiſenbahngeſellſchaft zum Betriebe der 2) Bekanntmachung. 
im Preußiſchen Staatsgebiete belegenen Theile der VBriefverkehr mit Paris. 
bisherigen Braunſchweigiſchen Staats⸗Eiſenbahnen, Nach Art. 15 des Vertrages über den Waffen⸗ 
vom 10. Januar 1871. ſtilſtand vom 28. Januar dürfen rach Paris war 
Nr. 7777. die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen offene nicht recommandirte Briefe befördert werden. 
Statutnachtrag der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ Obwohl dieſe Beſtimmung durch wiederholte 
geſellſchaft, vom 10. Januar 1871. Bekanntmachungen zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 


Nr. 7778 die Bekanntmachung, betreffend die der bracht worden ift, ſo find in den letzten Tagen doch 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte noch häufig verſchloſſene Briefe nach Paris gelte: 
landesherrliche Konzeſſion zum Bau und Betriebe fert worden. 
einer Zweigbahn von Hagen bis Haufe und von Da die 8 dieſer Briefe nach dem 
hier einerjelts nach Haßlinghauſen und andererſeite Beſtimmungsorte nicht zuläſſig ift, fo werden die Ab⸗ 
im Ennepethal weiter bis Altenvörde, vom 11. Ja- ſender aufgefordert, dieſelben bei derjenigen Poſtanſtalt, 
nuar 1871. woſelbſt die Einlieferung ſtattgefunden hat, zurückzu⸗ 

Nr. 7779. das Geſez, betreffend die Feſtſtellung des nehmen. 

Staatshaushalts⸗Elats fir 1871, vom 29. Januar Briefe, welche der Abſender nicht innerhalb 
1871. H Tagen Ay hat, werden als unbeſtellbar Ye; 
erordnungen und Bekanntmachungen der Bandelt werden. 

Verord Central: Behbrden. Berlin, den 6. Februar 1871, 

f General⸗Poſtamt. 
1) Bekanntmachung. Stephan. 

Poſtpäckerei Beförderung an die im Felde ſtehenden A) Befanntmachung. 

Truppen. Angabe der Beſtimmungsorte bei den Feld: 
Nachdem die theilweiſe Unterbrechung der Ver⸗ poftpädereien, 

bindungen auf ben franzöſiſchen Eiſenbahnlinien im Ein beträchtlicher Theil der Truppen in den 

Weſentlichen gehoben iR, ſollen im Einverſtändniſſe oceupirten Franzöſiſchen Gebieten befindet fich in feſten 

mit dem Königlichen Kriegs⸗Miniſterium und dem Standquartieren, z. B. bel den Etappen, im 

Könialichen Miniſterium für Handel, Gewerbe und Beſatzungs⸗ ꝛc. Dienſte oder bei den stehenden Feld: 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Februar 1971. 


Lazarethen, Adminiſtrationen :c,; — ebenjg haben die und Wohnort des Präparandenbildners überſicht⸗ 
operirenden Truppenkörper für die Zeit der Waffenenhe as zugeben; 
zum Theil feſte Standorte einzenzemm. 2. Tau- und Confirmationsſchein; 

In Fällen dieſer Art wird die richtige Leitung 3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 
der Feldpoſtpäckereien erleichtert, wenn der Standort bit nin 
des Adreſſaten bereits vom Abſender auf der a) ber Ausweis des Präparandenbildners, welcher 


Sendung vermerkt iſt. Das General⸗Poſtamt erſucht genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 
deshalb die Abſender von Feldpoſtpäckereien, von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
neben den ſonſt erforderlichen näheren Angaben auf Gegenständen und in wie viel täglichen oder 
den Correſpondenzkarten jedesmal auch die Bezeich⸗ wöchentlichen Stunden und welche Leiftungen 


nung des Standorts hinzuzufügen, ſofern zuver⸗ erzielt worden ſind; 

läſſig bekannt iſt, daß der Adreſſat mit dem 5) das Atteſt des Lokal⸗Schulinſpektors, welcher 

Truppentheil ſich für die Zeit der Waffenruhe an dem ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat; 

betreffenden Standorte befindet. f e) das Zeugniß des Kreis ⸗Schulinſpektors über 
Berlin, den 5. Februar 1871. die letzte, mit dem Präparanden abgehaltene 


General⸗Poſtamt. Stephan. Prüfung, in welchem zugleich eingehend anzu⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 8 oa 7 ee ati 
nee des ertheilten Unterrichts wirklich entſprechen; 


3) In Tiefenſee, Stuhmer Kreiſes, iſt bei 4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren 
einigen Bewohnern die Trichinenkrankheit aufgetreten, Ricchipielen fie ſich während der letzten zwei Jahre 
was wir unter Hinweis auf die in Nr. 20 des Amts⸗ aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ 
blattes vom Jahrgange 1866 bekannt gemachte Beleh wandel und 
rung der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizi⸗ 5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
nalweſen in Berlin hierdurch zur öffentlichen Kunde und die ſtattgefundene Impfung. 
gelangen laſſen. Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 

Marienwerder, den 9. Februar 1871. Zeugniſſe iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. zu bewirken, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prufung 

6) Qualificirte Medizinal⸗Perſonen fordern wir nicht erfolgen kann. 
hiermit auf, ihre Bewerbungen um die vacante Kreis⸗ Daſſelbe gilt bet den Präparanden, welche kein 
Wundarztſtelle Schwetzer Kreiſes bei uns innerhalb Zeugniß des ſrreis⸗Schul Inſpectors beigefügt haben. 
6 Wochen einzureichen. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Marienwerder, den 9. Februar 1871. 8 —— 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung 

7) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden zum veranlaſſen wir die Herren Schul⸗Inſpektoren, biejent- 
Eintritt in das Königl. evangeliſche Schullehrer⸗Seminar gen jungen Leute, welche in das vorerwähnte Seminar 
in Pr. Friedland betreffend. einzutreten beabſichtigen, auf die angeſetzten Termine 

7 und die Aufnahme⸗Bedingungen aufmerkſam zu machen. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, Marienwerder, den 30. Januar 1870. 
welche in dem Königl. evangelischen Schullehrer⸗Seminar Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
zu Pr. Friedland für das Elementar⸗Schulfach ausge 8) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 


bildet zu werden wünſchen, iſt der Termin auf zum Eintritt in das Königl. katboliſche Seminar zu 
den 14. und 15. Auguſt c. | Graudenz betreffend. | 
feſtgeſetzt. Die Aspiranten haben ſich aber ſchon am Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
13. Auguſt c., Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ welche in dem Königl. katholiſchen Schullehrer⸗Seminar 
Direktor Schultz zu melden. zu Graudenz für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 30. und 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 31. März d. J. feſtgeſetzt. Die Aspiranten haben ſich 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein muſſen und baß dirſelben aber ſchon au 29. März c., Abends 6 Uhr, bei dem 
folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriſtſtücke 14 Tage Herrn Seminar⸗Direktor Jordan zu melden. 
vor dem anberaumten Termine dem Herrn Direktor Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Schultz einzuſenden haben: f Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 

1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf mindeſtens 17 Jahre alt ſein müſſen und daß dieſelben 
enthaltend — in deutſcher Sprache. folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schrififtüd. 14 Tage 
Auf dem Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt vor dem anberaumten Prüfungstermin dem Herrn 
der Name, Tag und Jahr der Geburt, der Geburts⸗ Director Jordan einzuſenden haben: f 
und der gegenwärtige Wohnort, der Stand der 1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf ent⸗ 
Eltern und ob fie noch leben, ſowie der Name] haltend in deutſcher Sprache; 


den Tauf⸗ und Confirmationsſchein; 

die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung; dazu 
ebört: 

9 . Ausweis des Präparandenbildners, welcher 


genau anzugeben hat, wie lange der Präparand 4. 


von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 
Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 
wöchentlichen Stunden, welche Leiſtungen erzielt 


worden find, und ob etwas event, wie viel dafür 5. des 


gezahlt worden iſt; 

b) das Atteſt des Local⸗Schul⸗Inſpektors, welcher 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, 

©) das Zeugniß des Herrn Kreis⸗Schul⸗ 
über die mit dem Präparanden abgehaltenen 
Prüfungen, in welchen eingehend anzugeben iſt, 


20 


3. eines ärztlichen, zu dieſem Behufe nicht ſtempel⸗ 
pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 
worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er: 
wähnen iſt, N i 

eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
fie ſich befinden, über die veligiöſe und ſittliche Ber 
fähigung zum Schulamte, worin zugleich das Lebens⸗ 
alter mit Tag und Jahr der Geburt anzugeben iſt, 
Nachweises über das Verhältniß zur Militair⸗ 


enſtpflicht. | 
Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ 
geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 


Inſpektors angenommen. 


Die perſönliche Meldung bei dem genannten 
Herrn Seminar ⸗Direktor erfolgt am 26. März d. J., 


eb und inwieweit die vorgefundenen Leiſtungen Abends 6 Uhr. 


dem Umfange des ertheilten Unterrichts wirklich 
entſprechen; 

die Zeugniſſe derjenigen Geiftlichen, in deren Kirch⸗ 

ſpielen fie ſich während der letzten 2 Jahre auf- 


gehalten haben, über den bisherigen Lebenswandel wenn ſie 


und 


und die ſtattgefundene Impfung. 


Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer einem 


Zeugniſſe iſt bis zu dem beſtimmten Termine zu be⸗ 
wirken, widrigenſalls die Zulaſſung zur Prüfung nicht 
erfolgen kann. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung 
veranlaſſen wir die Herren Schul⸗Inſpektoren, diejeni⸗ 
gen jungen Leute, welche in das vorerwahnte 
Seminar einzutreten beabſichtigen, auf die angeſetzten 
Termine und die Aufnahme: Bedingungen aufmerkſam 
zu machen. 

Marienwerder, den 13. Februar 1871. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


) Die Prüfung der Schulamtsbewerber 
im Königlichen Seminar zu Graudenz betreffend. 


Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, 
welche ein günſtigeres oder uͤberhaupt ein Prüfungs⸗ 
zeugniß zu erwerben beabſichtigen, iſt ein Termin für 
die ſchriſtliche Prüfung auf den 24. und 25. März c., 
für die mündliche auf den 27., 28. und 29. März c. 
im Königlichen Seminar zu Graudenz anberaumt. 

Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an 


t 
dieſer 


Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge 
höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß 
ihre Zulaſſung in der Regel nur dann erfolgen kann, 
früher noch nicht dreimal geprüft worden 
ſind, da ſie in dieſem Falle von der Wiederholung der 


„ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen 


bleiben. Auch darf die Prüfung früheſtens nach 
Jahre wiederholt werden. 
Königsberg, den 7. Februar 1871. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


10) Bekanntmachung. 
Erweiterung der Annahme von Poſiſendungen an 
Adreſſaten im Ortsbeſtellbezirke der Aufgabe⸗Poſtanftalt. 


Mit höherer Genehmigung iſt vom 1. Februar 
d. J. ab bei den ſämmtlichen Poſtanſtalten im Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirk Marienwerder die Annahme von 
Poſtanweiſunger, von Packeten ohne Werthangabe, von 
Sendungen mit Werthangabe und von Poſtvorſchuß⸗ 
ſendungen an Adreſſaten im Orts beſtellbezirke der 
Aufgabe⸗Poſtanſtalt in gleichem Umfange geſtattet, 
wie dies für Sendungen an Adreſſaten nach anderen 
Poſtorten beſteht. 

Die Gebühren für Beſorgung dieſer Gegenſtände 
an Adreſſaten im eigenen Orts beſtellbezirke der Auf⸗ 
gabe⸗Poſtanſtalt ſind folgende: 

1. Für Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 
50 Thalern oder 87½ Gulden: 2 Sgr. oder 
7 NEE — Poſtanweiſungen muſſen ſtets frankirt 
werden. — 


2. Für Packete ohne Werthangabe 
3. Für Sendungen mit Werthangabe 
4. Für Poſtvorſchußſendungen 


Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens diejenigen Sätze, welche für dergleichen Sendungen 


bis zum 15. März d. J. bei dem Herrn Seminar⸗ 
Schrift Jordan in Graudenz unter Beifügung folgender 
1 a Bo ſchriftliche Meldung 1 0 8 
7 ae i rie⸗ 
benen Lebendes verfaßten und niedergeſ 


2. er Nachwetſes über die Vorbereitung zum Schul: 
7 


zwiſchen Poſtanſtalten bei einer Entfernung bis 5 Meilen 
zu erheben find (ſiehe 88 2 und 3 des Geſetzes über 
das Poſttaxweſen im Gebiete des Norddeutſchen Bundes 
vom 4. November 1867, ſowie § VI. der Anlage des 
Reglements vom 11. Dezember 1867 zu dem Geſetze 
über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes). Es 
macht dabei keinen Unterſchied, ob die Abtragung nur 


den Begleitbrief bezw. den Schein, oder auch die dazuf haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
gehörige Sendung ſelbſt umfaßt. Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Henning 


Marienwerder, den 7. Februar 1871. zu Graudenz zu melden. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. Die 2. Schullehrerſtelle zu Schwornigatz wird 
Winter. zum 1. April c. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion. 
Perional : Chronik. weiche fich um dieſelbe bewerben wollen. haben fih 


f ff unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
11) Der bisherige Bau⸗Inſpektor Kirchhoff uuter } 
17 iſt zum 5 1 5 — — in F 1 ae Herrn Dekan Behrendt mu 
das Regierungs⸗Crdlegium eingeführt und der bisherige 9 7 — 
eee zum Bau⸗Inſpektor hierſelbſt un een zu e e 
ernannt worden. era dn e we: e 
N 5 f Confeſſion, welche ſich um Leſelbe bewerben wollen, 
5 „Der Ackerburger Friedrich depdenſe rd haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
in Srojanke it vom 13. Februar ab für die 8 Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer Con⸗ 
von 6 Jahren zum Rathmann der Stadt Krojanke ſen tius zu Culm Asenuelhen, e 
gewählt und als folder beſtätigt worden. f Die zweite Schullehrerſtelle zu Colonie Brinsk iſt 
Erledigte Schulſtellen erlepigt und von ſofort zu beſetzen. Lehrer evangeliſcher 
12) Die Schullehrerſtelle zu Klein Rehwalde Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen. 
wird zum 1. Juni d. J. erledigt. Lehrer evangelischer haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, Dominiun Adl. Brinsk zu melden. 


A 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzolger Nro. 7.) 


. 


Aedigzrt im Burenu der Königlichen Regierung. Druck der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckere.. 


